
Patriot »nid Dcinokrat.
Von n r r i ö b « r

Januar S.-Im Senat brachte Herr
Sanderso» eine Bill ein, die Evangelische

Lutherische Synode von Pennsylvanien in-
corporirend ?Herr Nich brach«? »ine Bill
ein, um eS durch die Summen eines DistriklS
zu enlscheiden, ob geistiges Getränk verkauf»
werden soll oder nicht ?lm Hause bot Herr
Lawrence einen Beschluß an, den Staats-!
schaymeister ersuchend, zu belichte», ob bin-
länqlich gnle FniidS in der Schatzkanier sich!
befänden, um die im Februar fälligen Jute-lressen zn bezahle» ?Herr Leyman überreich-
te ebenfalls einen Beschluß, um auf den 16. >
März sich zn vertagen.?Eine Bittschrift von /
Jnniata Eauniy wnrde durch Herr» M'M»>
eingereicht, bittend daß sich die Gesetzgebung
in tw Tagen vertagen möge.

Januar II.?In keinem der Häuser
wurden au diesem Tage besonders wichtige
Geschäfte verhandelt. Eine Anzahl Bitt-
schrifien, über allerlei Gegenstände, sind ein.
gereicht worden. Nachricht von dem Ausge-
ben des Staats-Druckeu, ist gegeben wor-
den. Das Hans weigerte sich einen Cliap-
lain zu ernennen. Eine Bill wnrde rinde-

richtet, welche Vorkehrung trifftfür die Be-
zahlung der Unkosten der Pennsylvanischen
Freiwilligen dieselbe verwilligt
für diesen Zweck.
I a 11 u a r >?.?Herr Cornman brachte

eine Bill ein, welche fnr die melir wirksame
Abschaffung der Lotterien Vorkebrung triffl.
Herr B 0 a 6 überreichte zwei Billschriflc>i,
fnr den Widerruf des Freibriefs der Lecha
Cauuiy Bauk bittend. Im Hanse brachte
Herr Bauman einen Be<chl»ß ein, welcher
es zur Pjlicht der (Berichts iZommittee macht,
die Schicklichkeit zu erwägen, ein Gesetz zn
paßiren, welches verbeirettbeleu Frauenzim
mer 11. Wilnveen ihr Eigenthnm,vor Schul-
den ihrer Männer sichert. Die Ceininittze
W irde, wie gewünscht, iustriiklirt.

Ja nnar 13? Im Senat reichte Herr
Boas wiederum eine Bittschrift für den Wi-
derruf des Freibriefs der Lecha Eo Bauk
ein. Im Hanse bet Herr Ladley folgenden
Beschluß an?Daß die Commillee über Mir- .
tel und Wege instrnirt werde, rine Bill ein- !
zubringen, fnr den Verkauf der Canäle und !

Riegelwcge die der Staat eigne»; oder sot- i
chen Tbeil oder Tbeile davon, als fnr schick-
lich erachtet werden mag, Vorkehrnug tref-
fend. Diese Bill soll die Bedingungen des
Verkaufs iu sich schließen, aber kein Preis soll
da«in festgesetzt werden. Die Canal Com-
mistioners sollen znglcil, darin auihorisiit
werden, ten Verkauf bekannt zu machen,
Verschlage f.ir dieselbe biS znr nächsten Zn-
sammenknnfl ter Gesetzgebung auznnehmcn,

liominen niil 5H gegen 4l Slimincn.
lan »ar 14. Die Geschäfle beider

Häuser waren an diesem Tage elwas mager,
welches daher riibren mag, daß die verschie-
denen Hommiilee» in Sitzung, und mit dem
'Ausschneiden' von Arbeit bcschäsligl sind. ?

Im Senal wnrde nnr wenig getban, nnd im

zii («nnsten der Tariffßeschlnsle. Viele Biil-
schrislen wnrten in diesem Hanse eingereicht,
jedoch keine die Bezug aus unsere Umgegend
haben. Dieselbe waren beinahe alle fnr
Nene EannlieS.

I a n Ii a r 15 Im Senat wnrde auf
Vorschlag des Herrn B o a 6 die Bill, das
Plnlatelphia medizinische Colleginm zn Phi-
ladelphia incorporircnd, alifgenommen und
paßirt. In, H.nise »berrcielne Herr Lockbai t

cine Bikljchrisr für den Widerruf des Frei-
briefs der Lecha Eannry Bank. Uebrigens
wurden keine Grschäfre, nnicrn Theil dcs
Slaars inrcresircnd, verriethet.

Vv» ÄLascktNftton.
Ia n n a r g. Heute war der Senat

wieder nicht in Sitzung. Im Hause wurde
die Debatte, «ach wenige» »ninteressanten
Meschäfie», in Bezng ans die Bill, die regn-
läre Armee um IU Regiment? iu verstärken,
wieder fortgesetzt uud geschlossen. Es wur-
de hieraus verschiedene Mal über Abschnitte
darin abgestimmt-jedoeli ninsile die endliche
Abstimmung über die Bill bis znm nächsten
SitznngS Tage verschoben werden. Der ZU «

schnitt dc» Presidenten authorisireud, eiueu
Liculeuant General zn ernennen, ist verloren
gegangen. Und eine Verbcssernng, näm-
lich : i(iRegiment? Freiwillize anstatt Re-
guläre a»fj»rnseii, wurde ebenfalls mit l«13
gegen U>t »iedcrqestiinmt.

lannarll -Im Senat war heute der
Vice-Presideut nicht zugegen, und Herr Arch-
iiison zeigre ei» Ersuche» vou ihm vor, daß
c r während seiner Abwesenbeit presidirc»
möchte. Einige Mitglieder waren der Mei-
nung, dag George M. Dallas kciu Recht
hahe, während scincr Abwesenbeit ei-?e an-

dere Perso» iu seinen Sitz zn ernennen, und
daß der Senat selbst dies allein thnn könne.
Hi räher entstand eine Debatte, die den größ-
ten Tkeil des Tages weguabm. Die Sache

endlich so enlschieden, daß der Senat
seine rigeiie Vorsitzer zu erwählen habe, wo-

rauf Herr Aichinson mit 17 gegen l Slimmc
eiwäbll wnrde. j>icranf bcnchlcle die Mili-
»är-Eommiliee eine Bill ein, nnsere Mililär
Macht verstärkend uud ciueu Liculenanl Ge-
neral ernennend. Beide Bills sollen am
Donnerstag besprochen werden Im Ha n-
s e paßiile die Bill, unscre reguläre Armee
um XI Regimente verstärkend, mit 171 ge-
gen 2t. Hierauf wurde eine Bill einberich.
«ct, die Ausgabe vou S23,IXZ«I,VUU Schatz-
kammer Noten autkorisireiid.

Jannar 12.-An diesem Morgen, nach-
dem dcr Senat in Ordnung gernfen war,
erhob sich Herr Archer nnd berichtete, daß in
ter vorbergehendc» Nicht sein College, der
Achlbare Jsaac Pennybacker, von Virginien,
mit Tod adchegange» sei, worauf sich dieser
Körper vertagte. Auel» daö Haus vertagte
sich, nach wenigen unwiehligeu Geschäfien,
wegen besagtem Todesfälle, bis zum nächsten
Tag.

lall u a r 13.?An diesem Tage wurden
in keinem der Hänsrr Geschäfte verbandclr,
indem alle Mirglieder der Beerdigung des
SeualorS Pennybacker beiwohnten.
I a n n a r 14. Im Senat wnrtc die

Licntenant Gencral Bill ausgernfen, worü-
ber sich eine Dcbali« einspann, die bis zum
Llufbiuch wurde. Im Hause wur-

de die Oregon Bill bis zur Veitagungsstun-
de berathen

Januar 15.?Hcir Badger vom Se-
nat sprach bente cine Zeitlang gegen die

tenant-General Bill, wol ei er bemerkte, daß
es höchst beleidigend snr die Mein räle Srotk
und Taylor sei, eine solche Bill zn paßiren.
Als er seine Rede schloß, schlug Herr Man-
gum vor, die Bill auf den Tisch zu legen, wel-
cher Vorschlag mit 23 gegen 2l aiigenommc»
wurde. Nach dieser Stimme zn urtlieilen,
kann man ziemlich sicher schließen, daß diese!
Bill nicht zum Gesetz werden wird. In dem
Hanse wurde Heine die Oregon-Bill bis zum
Aufbruch debattirt.

UI" Die Trusties und Baumeister der
neuerbauten St. Johannes Kirche, gelegen i
an der Eastoner und Belklekemer Straße,!
in Beihlebem Tsp

,
Northamplon Caunly,

maclikn bekannt, daß die obenbciiamte Kirche
am Samstag und Sonntag, den iti). und 31, >
dieses Jannar-MonatS, feierlich ringeweibt'
werden soll. Wie wir vernebmen, soll es»
ein prächtiges Mebände sein wosnr eS bestintt
ist, und den Banmeister, nämli>l,: Solomon
Schuabel, Johann König, Simon Franken-!
field,'jLilliam Transne, Jesse Zaubach und
lohan S. Oberly große El're mach». In ih>
ren Händen geräth das Christenthum nicht!
in Verfall.

Die Februar Interessen.
Ans dem H.irrisbnrg "Telegraph" erseh-

en wir, daß die Gelder in der Staatsschatz-
kammcr, um 3 bis IM,vl>v nnznlänglich sein
werden, um die Februar Interessen <u be-
fahlen. Die schwere» Ansgaben an den ös-!
fenlli<l>en und der Zuwachs in der
Interessen Snmme habe» diesen Zustand der
Olnge zn Tage befördert.

den Allste» Januar findet die
ItZal'l für Staats-Schatzmeister, in unserer
Gesetzgebung statt. Allen Nachrichten von
Harrisburg nach zn urtheilen, ivird Hr. Ni-
cholson, von Beaver Caunly, erwählt wer-
den Herr Nicholson ist eine sehr geeignete
Person sür jene Stelle, Und wird, falls einer
Erwäblnng, das Amt mit Ehre für den
Staat, die Parthei uud sich selbst 'bkklcide»,

Eiu Brief von Waschiuglv» meldet, daß
der
tlg'dMiit b?Mastigt sei/rin Taririings-Plan,
an die Stelle des Tkee« und Eaff.e-Plans,
ansznarbeiien, wodurch 3 bis 4 Millionen
Nevenne erkalten werden kann. Er gedenkt
nämlich, einen Tar auf Silbergeschirr, Jew-
clry, Sackuhren, u. f. w. vorzuschlagen.

Zn Cincinnali verlor am Cbristags-Abend
cine junge Dame eins ihrer Augen auf fol-
gende Weise ! Ein junger Herr Halle, ans
Scherz, ihr eine Stricknadel weggenommen,!
und in dem Versuch ihm dieselbe wieder weg-!
znnebmen stieß sie sich dieselbe in das Auge,
welches den Verlust dcßclbcu plötzlich zur -
Folge halte.

?7rntivvk.?Die Kosten aller Canäle des
Staats NeiiygßGFttWP sich zu ?>>«»,<>B7,-
."35 !It. Im letzten Fiscal Jahr trugen die-!
selben K?,7«i4,12l tt) Zoll ein. Nachdem

dir Gewinn noch aus 52,156,75. MitI
dkseu Canälen siehl es elwas besser aus als .
mit deu Pennsylvanischen.

O l» i o.?Einich' d«r Bäischelors in der
Ohio Mesctzgcbling sind die B »

stle 6 der Dame» geiarr werde» sollen. ? I
Wir haben doch den erste» Bätschelor »och >
keniien zn lcriien, der nicht etwas gegen die j
Lädies hinter ihrem Zi u ck e n zu sa- >
gen halte.

U» gl » ck. ?Aus der Reating Riegelbahn
zwis(i>e» Reading und Pottsville, zersprang >
letzte Woche der Kocher einer Locomotive, >
wodnrel» 7 Personen ibre ?ebeu einbüßte».? !
Eine derselbe» wurde dadurch ungefähr 400
Uärds von dem UnglnckS-Platze weggeblaßen.!

Wbigs von unserer Staats-Ge-
fetzgebung, haben den Achtbare» John
Banks als Staats Schatzmeistc - Kandi-
dat in Eriienuiing gebrach«. Ohne Zweifel
wird er auch erwählt. Schlicklichern Hän-
den kann jeucSlcllc nicht anvertraut werden.

icl?" Spätere Berichte von England sind
erhallen worden, woraus es sich ergibt, daß
Flauer seil dem Isteu December 6 Ecnls das
Bärrcl, uud der Waizeu I Cent am Büschel,
im Preis gestiegen ist.

Victoria winde neulich durch KVI) u»>
sei er Truppen, ohne Opposition cingenoiiieii.

Die Schlange I.'all und ihr Feind.
Die Menge und Mannichfaltigkeit der

Schlangen die sich in Birma allenrbalbeii
und namenllich in den Wälder» findet, ist
außerordentlich. Die Schlange, welche t>e
Emwohner Nan nennen, von welchen es
mel'reie Arten gibt »nd die sie sebr fürchten,
findet sich in de» großen Wälder» von Peg».
Wenn sie forikr.echr, bebt sie den Kopf so hoch
empor wie ein Mensch, und wen» sie jeman-
den trifft, der nicht mehr Zeit bat zn stieben,
so tvdlet sie ihn, inocm sie >bn über den Kopf
weg faßt. Man erzablt, eines dieser schreck-
liche» Tbiere bade sich i» der Nähe eines
Dorfes befunden und die erschreckte» Ein-
wohner bätien dem, der eS töeie, eine Beloh-
nung versprochen. Eine arme Frau wagte
das Abeurencr ; sie ließ Pech in einem gro-
ßen Tcpf schmelzen, stellte diese» ans den
Kopk, nnd ging so der Schlange entgegen,
welche nach ihrer Gewohuheil sich wulhend
emporhob, den Kopf iu's Pech steckte, aber
nur mit Mnbe il>» wieder heransbrachle und
bald darausstarb. Jbr, so wie aller arme»
Schlange Hauplsciud ist eine gewisse Spinne,
P a n g n bei den Birmanen genannt' Dies
!bier obgleich klein, erschreckt doch durch seine
widerliche Gestalt; eS ist 4 bis 5 Eeutimelero
t I bis 2 Zoll) lang «nd verbältnißmäßig dick;
der untere Tkeil des Körpers ist mit dniikel-
rothen Haare» bedeckt; es hat zehn Füße, die

! mit gekrümmten barien Nägeln endigen, ver
miitelst deren es seine Beule faßt : eS ist

'mit zwei Frcßzangeilähnlich den Kakenklan
en versehen, »nd sein ganzer bestebt ans
einer harte» schildpaitähnliche» Schale.?

i.'e,b mir den Flügeln, läuft flink vor an dc»
Hopf, hält ihn mit seinen F»eßzangen, und
beleg» i!,n iiul/inem lodtliä e.i Gift ; dann
stürz»es die Schlangeln.-', ». saugt ihr das

I Hiru aus?Was ich hier von dein Nan »nd

I P a n g n erzäblt babe», gibt nur noch k«ine
volle Ueberzengiittg, aber drr Parer Sa»

versichert, daß wäbreud se,»?S An-
senthalrs iu Pegu ein Ebrist >» eineni Walde
bei Syriam Zenge deSKnnpfcS eincr Schlan-
ge Mit dieser Spinne gewesen sei.

Huugerkrieg in Illinois.
> Bekanntlich herrscht in den südlich,», n»
de» CauniieS von Illinois

! bereits sechs Monaten ein Bürgerkrieg. Die
eine Partei bestebt aus einer Abtheilung von
sl> Männern, welche sich Regulatoren nen-
nen, ihr entgegen sieben die Bürger, welche
die Handlungen eben dieser Regnlaloren
mißbilligen, und diese bilden die bei weilem
größere Zabl: Nach den znletzl erbaltenen
Nachrichten ist der Lt.nid dcr Dinge jetzt fol-
gender :

In dem sogenannten Black Bottom wohnen !
vier Familien, die dcr Falschminizerei, dcs!
PferdediebstahlS nnd anderer Verbrechen ver-
dächtig, durch eine i» Massac Eauitty gebildete j
Compauie vertrieben werden sollen. Mitglie- >
der dieser Familien waren schon vor «brer
Niederlassung in Illinois einiger Vergeben
beschuldigt, aber es feh te der gesetzliche Be>
weis gegen sie. Die Regulatoren arreiirten
unu Lenke ans diesen Familien, unlerworfen
sie einer förmlichen Torlur, und drobren,
ihnen selbst das Lebe» zu nebmeu bis sie »olh-
gedrungen andere Pesone» angeklagt.

Schon finden sich mehrere Fälle, daß auf
solche Weise die achlbarsten B irger geächtel!
winden nnd ihr Heil in der Fluch» suche» j
mußlen Der jetzige Repräsculanken in der
Gesetzgebung, Hr. Euloe, dessen ganzes Ver-
gehen darin zu liegen scheint, daß.er gegen
den Wunsch deS MobS erwählt wnrde, wur-
de verbannt und im Falle seiner Rückkehr
mit dem Tode bedrob». Sein bejabrter Va-
ter gegen dessen Ebre auch nicht der leiseste
Verdacht waltet, wurde von Heerd »nd Haus
vertrieben. Nicht besser erging es dem Clerk
der Eircui» Cour», der eine zablreiche Fami-
lie besitz», dem Elerk der Caunty Court, dem
Scheriff, kurz jeter Beamte, der seine
Stimme gegen ein so gewabrsamesVerfabren
zu erbeben wagle, wurde ohne Weiteres auS
dem Lande getrieben.?D. Tr.

Eine nnerivaltete Erbschaft. !
Ein englisches Journal erzäblt : Ein Gas-!

senkebrer in London, Cduard Riley, erhielt!
vor kurzem die Nachricht, daß ein General-!
Major Riley in Madras gestorben sei »nd
ibm sein sämmilicheS Vermögen von s>>,iX>«>!
Pfd. Slerl. vermacht habe. Riley hatte nichts
Eiligeres zu thu», als eincn Fiakcr zu neh-!
Me» und zu einem Schneider zu fahren, den
er in den Hof sich glle Gassenkel» !
rer versammelt halten. 'Der Schneider er-!
bielr Befehl, allen diesen Leuten Maaß zu i
nebme», dann ließ Rilcy einen Schul'ni..cher
kommen, »in Jedem ein Paar Stiefel und
einem Fleischer, »m Jcdem rine ZMiöpskenle
zn liefern. Riley bat in dem aristokralischen l
Quartier Argylesquare ein HauS gemieibet j
und wird zur Fcier seines Einzuges alle«
Gassenkehrer» Londons ein großes Dinner
gebe».

Glocke n-Spektake l In Peters-
burg Mass, fand vor Kurzem ei» eigenes
ungeheures Spektakel statt. Die Glocke dcr
dortigen Univerfalisteu Kirche war verkauft
worden, um dem Pfarrer seinen Gebalt zn

i bezahlen. Der Käufer war genöthigt um, sie
! beruuter zu nrbmen, nach Barre z» gehen !
!um Hülse. Als man sie heruntergebrachl!
! batle, kam ein Haufe von ungcfäbr eiubun-
> derl Personen angezogen, mit Mistgabeln und !
andern Waffen versehen und voueiuem Frie-

I densrichler angeführt.
Man brachte auch rine Feuerspritze, um

! auf die loszuschießen, welche die Glecke nab-
> mcn. Die Spritze war jedoch barmberziger

l und gab kein Wasscr. ?Ww crsebeu aus deu
! Blättern nicht, wie die Sache ausgefallen ist.

Als De Witt Clinton Gouverneur von
Neiv-Aork war fielen unter den Indianern
im'Wesilicheii Tbeil dcs Staates öfters Prü-
geleien'vvr, so daß die benachbarten Friedens-
richter viel mit ihnen geplagt wurden.
Dieser Umstand veranlaßte deu Gouverneur
einen Indianer znm Friedensrichter zu ernen-
nen, der ihre rigene Sachen schlichten konnte.

EineS Tages'war einer dcr früher von den
Indianern geplagten Friedensrichter mit sei-
nem indianischen Collegen zusammen, nnd
fragte ihn ob er schon viel Geschäfte geiban.

"Nicl'l viel," sagte ter Indianer, "unr
zwei Fälle."

"Nur 2 Fälle in sechs Monaten ! Wie ist
das möglich?" fragte ter Nachbar.

"Well," sagte dcr neue Friedensrichter mit
! aller Rnbe, "da war der Tom Silberfuß uud
N>c Ouald, die batien Sich gebalgt z die
Sache war so bell nnd klar wie dic großeSon-
uc. Ich ließ daber dem Kläger dreißig Prü-

i gel anfzähle» und dem Verklagten auch drei-
ßig, jctem vo» dc» Zcugcn abcr nur fünf,
und die Kosten befahlen. Seitdem hat kei-

' ner mehr geklagt."

Gute Gr »» d e.? Jemand war ver-
klagt worden, weil cr ri» Pferd geliehen und

z die Miethe dafnr nicht bezablt baite.i 'Meine
! Herren von ter Juiy faglc der Advokal

dcs Bcklaglcn wir stütze» unscre Wcigc-
! rinig, die Mielbe des Pferdes zn bezahlen,
i auf folgende vier Grunde: Istens, haben wir

dcs Klägers Pferd gar nicht gcmielhel; '2>ens
haben wir ihm die Mielbe für das Pferd be-
zahlt. 3tcns, war das Verständniß, wir soll-
ten das Pfeid im Fullcr ballen, von Zablung
war keine Rede, und 4ren6 ist des Klägers
Pferd gar kein Pferd, sondern bloß ein Esel."
Bei solche» unüberwindlichen Grunde» la?
sich wobl vermnlbe», daß der Prozeß zu G»u-
steu dcS KlägcrS auegcfallcn frin mnß.

Jcde Fiilluiig der Blumen ist eine Sorte
monstrSser Geburt, welche veranlaßt worden
ist durch eine starke Austrockniing deS Sa-
mens, so daß derselbe, wenn in den Grnnd
gelegt, sich nur langsam einwickelt, und dic
Kraft mcbr in die Blume selbst, als in den
Sirngel und Laub übergebt, ebeu weil die
Stcugcl und Lanb bervorbringenden Säfl-
im Samen mehr ansgelrocknet sind, vie
fcincn und ticser liegendcn Säfte U>'.^Krg,'»k>
welche die Bluu e l ervorbr>nge Wenn
man daher beabsichtigt, gef.'use Uume« zn
erhalten, so sollte dcs wcnigstcns

drei, vier ii»s mel>r Jal're ansbewalirt wcr-
dcii, bevor er gcsärt wir»,

i Es ist bekannt von Kürbissen, Melonen,
Snkummern und dergleichcn Fruchten, daß,
wen» sie von »kuem Same» ge;ogcn «Verden,
ol ne daß derselbe besonders gnt anSgctrock
nct worden, derselbe mcbr Stengel alsKraut
und Fruchte »ich die ltylcre nur klein;
wen» cr abcr durch uud durch getrocknet wor-
den nnd »och besser, wenn er 2?4 Jahre alt

ist, dann werden rS der Früchie viel mehr,
uud sic werdcn auch viel besser und größer.

Abgcschnillcne Blume» i» Gläsern lange
zn erhalten, daif man nicht zn viel Blumen

l iii ein Glas stellen, muß daS Wasser jeden
Morgen wcchfcl» nnd jcdcs verwelkte Blatt,
sobald solches sichlbar wird, entfeiiie», i.idcm
man cs sogleich mit dem ganzen Blattstiel ab-

! schneidet. Ei» wirksameres Mittel ist, sal-pttersaureS Natron (Wnrscl - Salpeter) iu
daS Wasser zu tbuu. W,>?? man davon so
viel, als man bequem zwischen den Zeigefin-
ger und Daumen nehmen kann, beim jedes-
maligen Wechsel» des Wasser'S in das Glas
wirst, so wird man abgeschnittene Blumen
iu all ihrer Schönheit !4 Tage erhallen.

Nerliciratket:
Vor einiger Zeit, durch den Ehrw. Herr»

Richards, Herr Daniel Riehl, mit
Miß S » sanna B r 0 tz m a n, beide >
von Williams Tsp

,
Nortbampton Co.

Am Kten Januar, durch Jsaac Stont, Esq
,

Edward Paiterson, mit Miß S u-
sannaßendcr, alle von obengemelde-
tcm Ort.

Starb.
Am letzte» Dienstag, in dieser Stadt, ganz

plötzlich, an einem Gchlagfluß, Herr D a-
v i d D i ll i n g e r, in einem Alter von un-
gefäbr 47 Jabren. Der Verstorbene war in
Pbiladclpbia wohnhaft, und war hieher auf
Besuch zu seinem Bruder, dem Aehtb. Jacob
Dillittger gereißr, au dessen Wohnung er wie
obenbesagt das Zeitliche mit dem Ewigen ver-
wechselte. Bei dcr Bcerdignng seiner Ue-
berreste am letzten Donnerstag, hielt der
Ehrw. Herr DubS eine den Umstand passen- j
de Leichenrede.

Cine Verlegung,

des Stiefel- »nd Schnh-Stohrs des
s)errn Lucas.

Der Unterzeichnete ergreift diese Gelegen-
heit seinen Freunden, Kunden und dem Pub-
likum im Allgemeinen die Anzeige zu mache»,
daß cr ncnlich seinen

Stiefel und Schlch-Stohr,
> in scin ncucS backsteiuerneS Hans in der Ha-
milton Straße, einige Tbüren oberbalb dem
Ncuyork Stobr, »nd zwar zwischen das Post-
amt und Peter Hnbcr'S Stohr, uud nabe
Hageubuch'S Wirlbshausc, in Allcnlann ver-
legt hat ; allwo crcinen sehr schönen Slohr
eingerichtet hat, und immcr mir einem gros-

! sei« Assortemriit fertiger Arbeit verseben scin !
wird, um seine Kunden in alle» Zweige» sei-
iieS Geschäfts damit befriedigen zu könncn
Die folgende» »verde» untcr scinen Preißen
angcfubrt:

' Feine kalblederne Stiefel von s.? 50
zu L 5 Grobe u. starke Stie« >

fcl vou 2 5l) bis zn 5U? '
ziuabeu Stiefel an LI biS
2 25?Damen

Schlippers an von 70
Cents bis l 25.

> Misses nnd Kinder-Schuhe »ach dcr Oual-
ität »»v Größe.

! Er wird beim Großen und Kleinen an
Philadelphia Preißen verkaufen, und Land-
Stohrhalter einen liberalen Nachlaß erlau-

! den.
Da er immer die besten Arbeiter befchäf-

. tigt, uud nur dic besten Materialien im Markt
! aufarbeitet, so ist er im Stande für alle seine
> Arbeit dic bei ihm verfertig» wird, gut zu

stehen ; und er fühlt versichert daß dieselbe
' volle Zufricdcnbei» gewäbrcu wird.

Kauflustige werden es daher z» ihrem
Voribeil finde» wenn sic bci «km anrufen,
c!>e sie sonstwo kaufey.

Er ist dankbar für die liberale Unterstütz-
> ung die er von dem Publikum früherbitt ge-

' Nossen bat, und durch billige Preiße, gule Ar»
jbcil, nnd piinklliche Abwarliing seiner Ge»
schäfte, hofft cr dieselbe auch fernerhin zu er«

! haltcn.
George Lucas.

! Allcntann, Januar IN. ngbv

B r i e jl i st e.
i Folgendcs ist ciue Liste der Briefe welche
iu letzter Woche iu dem Allentaun Postamt
licgcn gcbliebe» sind

. Jobn Albrecht, Cbarles Andreß. Solo-
! mon Bernhard, Cbarles BeerS, Daniel D.
Bischop, Eliza Dealer, Mary Eckrotb, Jo-

l seph Fink, Maria Gangewer, R. A. Grri-
> der, Adam Gehres, F. Hildebeitel, I. Hin-
ky, William Hccker, Joseph Hecker, David

! Hank, Panliiia Hains, S. A. Heimbach, I.
! s?artina». Sarab Hittcl, Jonas Hnber, Ch
Krug, William Kelly, 2, Val. Knoll, Mm.
ftroiii, Samuel Marr, Abr. Mickly, Geo.
Nagel, Tbomas Nickert, M. Roßweiler, C.

! Stöhr, Charles WaschingS, Jos. I. Woot-
l ring, ThomaS ?lägcr, Mary Hundt.

E. R. Neu Harb, Postlnelster.
Januar I!).
"

Mäpö
> Landkartc» vo» Mtrico, ganz ncuer u.
vortrefflicher Artikel wie Landkarten der
Lereinigtcvi Starrn, sind soeben erhalten

! word- ~, »nd wohlfeiler als je zu verkaufen,
> a»'. dem <?üchstohr von

j N. Gulb, und Co.
' l Januar 1!1,1347.

! Winters Pferde-Arzr,
! ist allhicr wohlfeil zu verkaufen.

Marktpreise.
Artickel: per Aiient. Eastsn.

> Flauer .
..

, jOSrrek HZ (Kl »S 0«
Weizen . . . Buschrl KS M»

! Roggen
... 75 7«,

! Welschkor» .. ~ , SS
I Hafer .... »S
Buchweizen . . 45
FlachSsaamen . 1 12 l l»
Klersaamen . . 5«0 4 Si«
Timothysaamen. 2 SO g So
Grundbeeren . 45 45
Salz SO 4»
Butler .

. . Pfund 1» i IS
Uuschlitt ... j
Wachs ... »5 ! SS
Schmalz . . .

-- di M
Schiiikensteifch . s 7
Seilenstucke .

. 6 tt
Werken-Garn . 8 v
Eier .... Dich. >5
Rogge.i-Wbiskv. Gal. 25 2«
Aepfel-Whisky . i» S»
Lci»öl>l ... 66 Sti
Hickory-Hol». 4SV Svv

E^Uicn-Holz. .
2SV 4VV

Steinkohlen,
. Tonne 3 <X> LVV

Gips.... -- 50V 4vy

Nebcrficht Ver ivS«i»kte.
Saame n.?Klersaamen bringt 54 ST

bis »4 37 und Flachssaamen »l ZV.
FlauerundMe Hl.-Flauer bringt <4 7»

bis S 4 81 ; Rogaenmehl «3 S 4 und Welsch«
kornmehl «3 56 bis «3 62.

Ge»ra i d e. Waizen bring»l v« bi«
l 05 Cts ; Welschkorn7l Cts ; undßvaqen
dringt 7S Cents; Hafer verkaufte an S»
Cents.

Viel» markt. Das Hundert Pfund
Rindsfleisch bringt SVV bis »6 SV; Kuh«
mir Kälber brachten 16 bis 26 Thäler, »v
Schweinefleisch 4 50 bis 95 SV.

> !

Sclinierzc» i» Seiten unv Brust.
Kopfschmerze» etc. Wright's Indianische
Pflanzenpillen sind einzuverlässiges Mittel,
alle obige Beschwerden sicher zu vertreiben
und gründlich zu heilen, weil sie den Magen
uud die Eingeweide von allen jenen Uurei-
niqkeiten befreien, welche die Ursache nicht
unr aller LeibeSbeschwerden, sondern jeder
andern Art Krankheit sind

Vier oder fünf von Wrights Pillen jede
Nacht vor dein Schlafengehen genommen,
werden in kurzer Zeit den Körper von alle»
Heiden befreien, und zugleich die Verdannngs«
Werkzeuge iu so gesunden Zustand bringen,
üi.b das Blut so vollkommen reinigen, daß
Harileibigkeir und alle sonstigen Beschwerde»
unseblbar verschwinden werden.

ir^Huleteuch vor Verfälschungen l DaS
Publikum wird von einem nachgemachten Ar-
tikel gewarnt, welcher überzuckert ist, und
'Lerbeßerte Indianische Pillen' genannt wird.

schätzbare Medizin kann mitGe,

wißbeit an dem Buchstobr ven R Gut h,
uud Co. in Allentann, oder bei den Agenten
die in einer andern Spalie angezeigt sind er»

hallen weiden.

Court Proklamation.

Sintemal der achlbare John Bank«,
President-Richter in den verschiedenen Conr«
ten von Common Pleaö vom drillen Gericht«,
Bezirk, bestehend ciuS den CauntieS Berks,
Northamplon und Lecha, im Staat Pennsyl-
vanien, in Kraft feines Amtes Presidtntrich»
ter verschiedener Courten von Oyer und Ter-
mine? u. allgemeiner Gefängniß-Erledigung
in besagten CanntieS; und PeterHaas,
und Jacob Dillinger EsgrS'. Gehülfs-
Richter der Conrten von Oyer und Trrmiaer
und allgemeiner Gefängniß > Erledigung für
die Nichiung von Haupt' und ander» Verbre»
che» in erjagtem Lecha Caunly, ihre« Befehl
au mich gerichtet baben, worin sie eine E»urt
von Oyer und Terminer und vierteljähriger
Sitzung von Common PleaS anberaumen,
welche gehalten werden soll in der Stadt
Allentaun, für das Camity Lecha, auf den
ersten Montag im Monat Februar,

welches dcrlste Tag des besagten Mo,
»ats ist,nnd welche eine Woche dauern wir».

So wird biermit Nachricht gegeben
an alle Friedensrichter »nd Constabel inner-
halb des besagten EauutieS von Lecha, daA
sie dann und daselbst sich in eigener Person
mit ilirru Rolls, RecordS, Juguisilionen und
Eraminalionen einzufinden haben, um ihre»
Pflichten vor erjagter Eourl abzuwarten.

Desgleichen, werden auch alle diejo
nigen, welche gegen Gefangene in dem Ge»

! fängniß des CauntieS Lccha als Kläger oder
i Zeugen anfzutreren haben, benachrichtiget,

daß sie sich alldort uud daselbst einzufinden
haben, uni dieselben zn prosequiren, wie eS
ihnen Recht dünken mag.

Gegeben unter meiner Hand, in der Stad»
A » enta u n, diese» I9ren Tag Januar«
im Jahr unsers Herrn 1847.

David Stent, Scheriff.
ScheriffS-AmtSstube)

Allentaun Januar IS.;
nq-»p<?.

GOTT erhalte die Republik!

Ein guter Müller,"
wird sogleich verlangt.
Ein Mnller, dsr das Mahlen gut versteht

wird bei dem Unterzeichneten in
S>7.ico'.a Tauuschip, ?echa iZaunty, verlang«.

« wird eine angenehme und vorlheildafte
Sielle finden, wenn man sich ohne Zeitver-
lust meldet. Eine vcrheiratbeter Mann wur-
de den Vorzug haben. Man frage an bei

Peter SeU.
Januar l!1. *2«

Die Pauiphlet Gesetze.
Diejenigen H'r welche für d>>

Pampblrt Gesiye snr das Jahr 1547 zu un«
lers<i,reiben wünschen, beliebe» sich zu melden
bei

t Titghmau 5).-'D!arttn.
, ' Ech>i«iik>kte'^


